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Gemeindeſparkaſſen und Poſtſparkaſſen. 
Den von Herrn Redaltcur von Janußkle⸗ 
wic in ſeinem Vortragt) über onges Thema ge- 
machten Aus führungen entnehmen wir in Kürze Fol 

gendes: 5 

In Gegenſatz zu dem vorigen Jahrhundert, das 
A vorwiegend mit der Löſung polltiſcher Fra 
gen beſchäftigte, If man im gegenwärtigen mit Eifer 
an dit Löſung ſozilaler Probleme und volkswirlh⸗ 
schaftlicher Aufgaben getreten und das Thema der fo⸗ 
nalen Reform wird von allen Volksklaſſen ohae Ua 
terſchled der Bildung gleich gern und gleich lebhaft, 
wenn auch wit verſchiedenem Viaſſtäntniß, behandelt. 

Es if bier nicht zu un terſuchen, in wie weit die vit⸗ 

len öffentlichen und privaten Diskuſſtonen ene Klä⸗ 

rung der in vielen Köpfen der Bevölkerur g vorhan⸗ 
denen wirren Auslaſſungen dieſer Frage ber beigeführt 
haben, ſondern nur der Zweck, die Thatſache f ſtzu⸗ 

Bellen, daß ein lebhaftes Verlangen vorberrſcht, wirth 

ſchaftliche Kontroverſen und jerlale Probleme als Ge⸗ 
meingut ber Beröllerung zu behandeln. Es iſt des 
bab mit Freud u begrüßen wenn gerade aue 
Handwerke m das Bedürfeſß ſich gelund macht, 
aue oder die andere Diefer, unſere Zeit Berührenden 
Fragen öffentlich zu eröctern, um auf ſolcht Welſr 
den aus falſchen Anſchauungen ü der dieſe weltbewe 
genden Probleme hervorgegangenen ſonlaltſilſchen Be⸗ 
ſtrebungen in etwas entgegen za treten. Die foztafe 
Reform iſt gleichbedeutend mit dem Verlangen, ent 
Beſſerung der ſttelichen und wirihſchaftlichen Zuflä rde, 
ins beſondere der nitde rn und arbeitenden Stände, 
herbriſuführen und zu den wichtigſten dieſerbalb zu 
ergrrifenden Maßregeln gehört unſtreitig die Reform 
unſerts Sparkaſſenweſens. 

Die Sparſamleit iſt ohne Froge ein mächtiger 
Hebel unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung, der um 
jo nachdrücklicher und wohlthäniger zu wirken im 
Stande if, wenn er von Stfateſette in Thätigkeit 
gelegt wird und diefe Abſicht verfolgt die Riglerung 
durch Einführung der Poſtſparkaſſen. Es wird in- 
deſſen nöthig fein, ſich klar zu machen, weshalb daz 
Sparkaſſenweſen überhaupt einer Verbeſſerung bedürf⸗ 
tig if 


Die Errichtung der Sparkaſſen in 
Deutſchland fällt in den Anfang des 19. Jahrbun⸗ 
derts und ging von der Abſicht aue, den ärmeren 
Klaſſen der Bevölkerung, durch nußtzbringende Anlage 
cher kleinſten Erſparn'ſſe, ein Mittel zur Babeſſerung 
ihres fittlichen Zuſtauder an die Hand zu geben. 
Nan wollte ihnen die Wege zur Selbſtſtäu digkeit 
a > — ſich einen Kiedit zu drr⸗ 

. ollkommenes zu leiſtra, war 
es noihwendig, den Sparkaſſen einmal welteſte Ba⸗ 
breitung zu geben, fie auch fo geöffnet zu hallen, 
daß ſie der Arbelterklaſſe fit zur Benutzung 
offen ſtauden und drittens die kleinſten Sum 
men zur Anſammlung größerer aaunchmtn. 
Wenn man ſich in Bezug auf dieſe Erforbersifie die 
Trage vorlegt, ob die Sparkaſſen im Laufe der Jahr- 
dehnte ihre Aufgaben erſünd haben, jo muß man mit 
cen lauten Nein antworten. Totzdem beachtens⸗ 
werthe Reſultate erzielt wurden, zeigte ſich doch immer 
— daß die Krtis und n die 

Wlprünglich 3 wieſene t. ng verließen und 
in — für die reicheren Klaſſen der 

aus bildeten. Ihre Verbreitung war in 
erſter Reihe Feine ausreichende, denn nach den ftali- 
ſüſchen Angaben von 1881 belief ſich die Geſammt⸗ 
zahl der Unmapmetellen (inkl. der Vorſchaß- und 
ähnlichen Vereine) in Oeutſchlaud, (Württ rg und 
Balern nicht eingerechnet) auf 2479, jo daß eiſt auf 
14,450 Einwohner und 179, Duntrattilometer eint 
Amaßmeſtelle kam. Daun war zweitens die Spar⸗ 
zeit eint zu beſchränkte, da von erwähnten Sparſtellen 
an jedem Tage nur 388 und an jedem Wochenlage 
nur 1140 der Benutzung offen ſtanden. 296 An. 
nahmeſteuen waren uur an einem wöcheutli 
und 106 nur an einem Tage re 20 15 


* Im hieſigen Vereinigungs⸗Bund 
Schneider gehalten. Br 


Eigenthum, Druck und Verlag von N. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
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Juſerate die 


Mittwoch, den 26. November 1884. 


aufgeklärten, weiſen Kommunal- Vorſtänden keine 
Furcht einzujagen vermochte. Doch nun das 
Geſpenſt ſich als ein Weſen von Fleiſch und Blut 


dann nur wenige Stunden geöffnet. Die Folge war, 
daß der Andrang ſtets ein gewalliger war und es 
dem kleinen Manne an Zelt gebrach, feine Spargel 
ver abzultefern. So wurde der Spartrieb darchaus en puppt, iſt ihnen etwas bange geworden, der Schleck 
richt gefördert, im Geßeatheil, er wurde durch die iſt ihnen in die Glieder gefahren. Doch vorerſt zu 
mannigfachen Sch wierigkeiten und Unnnnehmlichteiten, den Piranigiparkaffen zurück. Ihre Heimath liegt in 
die dem armen Manne bereitet wurden, unterdrückt. England, wo patrlotiſche Männer und Frauen die 
In dritter Neiße war der Minimalſparbetrag für viele! Savingbanks gründeten. Ihrt Ausdehnung war enorm 
Arbeiter zu hoch, da unter 1, oft auch unter 3 M. und blipartig und die Regierung ſah fi veranlaßt, 
nicht angenommen wurde. Das Sparbedürſalß e ee Kaſſen zu bewachen. Leider ſtellten ſich bel der 
alſo in keiner Welſe befriedigt und eint völlige Um! privaten Leltung bedeuten de Uaterſchleife heraus, für 
getaitung, cio durchgreifende Reform dieſer Berhält- die der Staat einſtehen mußte. Deshalb übernahm 
niſſe mußte fattfinden, ſollten ſich die Sparkaſſen zu derſelbe die Leitung bald gang und dehnte die private 
einer Bank des Volkes von ſegersteicher Wir ſamlett Einrichtung als Staats-penny banks, Post Office 
ausbilden. Hat dieſelbe nun Platz getzriffen, ſo daß Saving Banks auf das ganze Reich aus. Das 
bei dem jetzigen Stand der Dinge dem Meinen Manne] Hauptverdtenſt hieran fällt dem kürzlich verſtorbenen 
die Spirkaffe das bietet, was ſie zu leiſten beſtimmt] General Poſtmeiſter Fawertt zu. Am Schluſſe des 
IM? Nein! Ennſichtsvolle Leiter von Kommunen und] Jahres 1878 waren mahezu 6000 VPoſiſtellan dem 
meuſchtufrrundliche Privatleute haben die im eigenen Sparverkehr geöffnet. Die Poſthalter haben die In 
wit fremden Lande gemachten Erfahrungen beherzigt ſtruktion, von Jedermann Etazahlungen im Betrage 
und haben verſchledene lobenswertht Mittel zur Ab- von einem Shilling (1 Mark, bis höchſtens 30 Bir 
hülfe der vorhandenen Uebelſtände denußt. Es And} Sterling (600 Mark) per Jahr anzunehmen. Die 
hiermit die Schul-, Fabrik ⸗ und Pfenntg⸗Sparkaſſen Verzinſung beträgt 2½ Ct. Da dir Staat die 
gemeint. Einlagen mit durchſchnittlich 3 pCt. verwerthet, fo 
1 ergiebt ſich für ihn ein nicht unerheblicher Verdlenſt. 
. een ET 9 5 Dieſes Plus iſt dazu beſtim ut, einmal einen Riſerve 
in Frankitich eingeführt und haben daſelbſt größte 
fonds zu bilden, dann der Poſt die Auslagen für dle 
Aue dehnung gewonnen, jo daß im Anfange des 
en Sparkaſſenver waltung zu vergüten, ſchließlich ev, ein 
Jahres 1879 in 81 Departements 10,440 Schal- 
; getretene Kuꝛsverluſte zu erſetzen. Für Deutſchland waren 
ſparkaſſen errichtet waren. An denſelben beiheiligten 9 e 
9 vie Erſolge jener People Pune (Börfe fürs Voll) 
ſich 224,280 Schüler mit einem Geſammtguthaden die A Grün 
ven 3,602,621 Br. 10 C. Nächſt Pranteech gia⸗ un age zu ung den Pfennigiparlsfien 
K und ging das kleine ſächſtſche Städtchen Bargſtädt 
ges Belgien, England, Amerika, Italien, Schweiz, Allan Orten ai we Beipieh: ae, c 
Oesterreich und in letztr Zelt auch einige Orte 9 f . f 


Drulſchlands mit der Enurichtung von Schul ſparkaſſen 
vor. Bel uns bringt man den Schulſpa kaſſem in 


großes Mißtrauen entzegen und eine wahre Fiuthf e f 
von Brosären hat ſich gegen die Emfüjrung dieſer Laich, daß gerade Sachſen im Bandesrath der Ela 


Kaſſ n gericht t. Doch wohl mit Unrecht. Die den führung der Poſtſparkaſſen Widerſpruch entgegen ſtellt. 
Schulſpakoſſen gemachten Vorwürfe ſind du chaus Nele, menu 1 et By 8 
richt zutreffend, im Gegenthell haben die Reſoltate 8 7 f asc ands. sr urgſtädt zeigte 
ſich als Hörft Befriedigend ermicfen. Unfsem National rd —— 9 ä 
dene, de Fee na Ah . . dee l een, Da, f 
Saen 7 50 8 8 5 ein Geſammtgulhaben von 2 Millionen Mart auf- 
and bewährt haben, türfen wir dies bel uss erſt dawelſen hatten. Welche Erfolge die Pfennigſparlaſſe 
Licht erwarten. Daß durch das Schulſparen bel ven m Stettin erzielte, iſt hier wiederbolt dervorge⸗ 
Kindern Gen und Habſucht erzogen würde, iſt durch 9 Bar, 8 5 En — Ki 
vie E fahrung kelueswegs biwieſen und dürſten einge fü 5 3 ee ei rücklichen Unter- 
ee euch nicht maßgebend 5 2 11 . 
je Die Frage verdient eingehender lt zu] diba kennt! 5 
Se 5 if eye A; 45 Yan von Ianußkienieg, regatio und paffio verleiten. Und 
wenigen Schulſparlaſſen Deulſchlaude jo günfige r * 455 Dar er ie oe 5 uicht 
gebuiſſe gewonnen, daß man die Jugzerdſpatkaſſen ee 2 — ge nn ee 
icht ſchlichthin vird le, re 
er 155 + b RE ie 5 find. bei une ommunen und ihnen haben die Steuerzahler ts zu 
ee eee fg ſie verdanken, daß jept der Staat den Säckel ſich mit 
leider auch noch nicht in der Zu bl, eingeführt als ſie en Zinſen unſercr Erſpuniſſe füut. Und Nitmand 
ee verdienten. Mom berſteht unter dieſen Jufiiutemd ber es wit dem Wabl der arbeitenden Klaſſe ent 
Spaitaflen, welche alt den Babilen erbunden dub fun, wird ihm deshalb grolen Löauın.. Jepl möchte 
n re Regel min Ränbiger:.aörz eee nun leder Voꝛrſtaud der Kommunen Reformen herbei⸗ 
periobtjäpre Mitdethellzung der Fibriknbeber. Die führen und Ziter und Mordio wird geſchrieen, daß 
Bedentung dieſer Kaſſen beruht darin, daß die Spar der Staat . Grmiinbefparkifien zu große . 
een e ee wee ee ee renz machen würde. Fünfzig Jahre und länger ha⸗ 
nicht ert in die Hände dee Spar ndem gelangen und ben die verſchedenen Kom munalſparkaſſen Zeit gehabt 
eit auch Licht ben verſchtedenen Birſuchungen zum Verbtſſerungen vorzunehmen, aber ſtets hat es ihnen 
e e eee Nan, an überzeugenden Gründen nicht gefehlt, die eine 
aur ant zu mflen; olan es eaten ann und zu Maur diafalen, Da 
. Tühlen. Wenn aun auch biefe Kelle er nationale Gewinn muß höher angeſchlagen werden. ale 
ee ee ea — nit er der lokale und deshalb wird die Poſtſparkaſſe im voll 
ſeligt, da die Je rilſpmloſſen nur bel einer begpeuten Ren Sinne dis Wortes vom Bolle mit Irtuden be⸗ 


Klaſſe, nicht aber bei der großen Maſſe des Volkz grüßt werden. 

ſegensreich wirken könnten. Deshalb kann man be; Die Poſtſparkaſſen haben von Esyimb 
aller Virchrung für Schul- und F bilkſparkaſſen in f ihren Weg nach Belgien, Itallen, Niederlande, Frank 
isrer Verbreitung noch nicht das Mittel entrecken, zeich und Orſte reich genommen und ih überall aufs 
das dem Zwecke einer Volksſparkaſſe er tſpräche. Ties] glanzendſte bewährt. Für Deutſchland würde nach 
könnten einzig und allein die Poſtſparkeſſen zu Wege Einführung der Poſiſparkaſſen ſich das Verhältniß ber 
bringen, als deren Vorläufer die Pfennigſparkaſſen] Sparftellen wie folgt modiſtziren. Auſtatt auf 179 
gelten müſſen. 1Qaazralkllomcter und 14458 Einwohner, wie es 
f Die Pfeunigſparkaſſen habn Much bisher der Fall if, wird alsdann elne Sparannahme⸗ 
ihre großartigen Erfolge aufs Klarſte bewieſen, wol ſtelle ſchon auf 65 Quadratkilometer und 5240 Ein- 
die Achilleeferſe unſerts Sparkaſſenweſens zu ſuchen] woharr kommen, wobei mitzuſchäßen if, daß die 
it. Sie Haben gezeigt, daß der Spartrieb im Volke] Landgegenden alsdann mit in das Netz der Spar⸗ 
auf das Lebhafteſte wach gerufen wird. Würden fh, ſtellen gezogen werden, während ſharn heute faſt 
deshalb alle Kommunen zur Einführung von Pfeunig- jede Spargelegenhett fehlt. Für den Oberpoſldirek⸗ 
ſparlaſſen und einigen anderen nothwendigen Reformen tlonsbemk Stettin würde ſich das Berhältuiß 
(Ucbertragbarkeit der Einlagen, Gewisnantheil der] wie folgt ändern. Jitzt kommt eine Sparkaſſe (inkl. 
Sparer 2.) verpflichten, ſo wären Poſtſparkaſſen] Kretit- und Vorſchuß vereine); auf 574,3 Quadrat- 
überflüſſtig. Doch die Kommunen haben ſich aus ihrem] kilometer und 32,178 Eiawohner und nach Einfüh⸗ 
Schlendrian nicht aufrütteln wollen, fie haben ſich] rung der Poſtſparkaſſen (nach der Statiſtik von 1877, 
das Leben nicht ein wenig erſchweren wollen und die ſeitdem hat ſich dad Verhältniß noch günſtiger geſtal⸗ 
Poſtſparkaſſen nur als ein Geſpenſt bitrachtet, das 


ordentlich ent wickelles Sparkaſſenweſen beſizt. Da 
dort jeder dritte Menſch Sparer if, iſt es leicht er⸗ 


Abonnemrat für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pg. g 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Pfg. i 


Beilung. 


folgte ihm ganz Sachſen, das denn auch ein außer 


tet) würde eine Annahmeſtelle ſchon auf 84,2 Qua- U begegnen. Ich vertraue darauf, daß die fiegee 


Petitzeile 15 Pfennige. 
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drat ellen und A717 Einwohner kommen. In wie 
großem Maße alſo die Spargelegenheit vermehrt und 
erleichtert wird, geht aus dieſen Vergleichen deutlich 70 
hervor. Dazu kommt, daß die Poſtſtellen täglich von 

früh bis fpät geöffnet find und man über ſeine Spar- E 
guthaben an jedem klelaſten Orte ganz Deutſchlands * 
ſofort verfügen kann, ein Vorzug, der für die wan⸗ 2 


dernden Klaſſen von eminenter Wichtigkeit iſt. Viel⸗ 
ſach wird nun von Gegnern der Poſtſparkaſſen die 
Gefährlichkeit derſelben betont. Man hat gejagt, daß 
vor allem in politiſch erregten Zeiten, in denen na⸗ 
turgemäß ein erhößter Andrang zur Rückzahlung der 
Spargelder ſich geltend macht, der Staat dieſen An⸗ 
ſprüchen ſchwer gerecht werden könne, zumal er ja 
ſeloſt in ſolchen Augenblicken am meiſten in Mitlel⸗ 
denſchaft gezogen werde und Geld in erſter Linte be⸗ 
dürfe. Diefer Einwand iſt an der Hand gemachter 
E fahrungen leicht zu entkräften. Weber in Jahre 
1866 noch 1870 iſt im Geſammtguthaben der 
Sparkaſſen von gan Preußen ein Rückgang erfolgt. 
Der Et fluß der beiden Kriege zeigte ſich nur darin, 
daß die Vermehrung der Einlagen während dieſer Zeit 
eine geringere war. 


413 neue Sparer eingetragen. Ein anderes Beden⸗ 
ken gigen die Poſkſparkaſſen iſt die Konkurrenz, * 
fie den Gemeindeſparkaſſen machen ſollen. Auch da- 
mit iſt es nicht weit ber. Anfänglich werden die 
Kommunalſparkaſſen zum Schaden der Steuerzahler 
allerdings zurückgehen, doch wird ſich das alte Br 
Hältuiß bald wieder herſtelles. Dieſe Erfahrung iſt in 
allen Ländern gemacht worden. Ja England und 
Stalien hat ſich das Prwatſparkaſſenweſen fon noch 
bedeutend erwellert. Wäßrerd in Nallen bel Grün- 
dung der Staate ſparbank nur 278 Kaſſen deſtanden, 
betzug deren Zahl 1879 358, und dementſprechend 
ſtiegen auch dort die Einlagen von 446 Millionen 
Traacs auf 628 Millionen. 1 

Bel dieſer Eatwickelung hat ſich aber zugleſch 
noch etwas anderes gezeigt, was volkewirihſchaftüh 
von der größten Bedeutung if. Zwiſchen den Post- 
ſpalaſſen und den übrigen Sparbauken iſt gleichſamn 
eine Arbeitstheilung eingetreten. Die Durchſchaitt - 
einzahlungen beider bewieſen klar, daß die deidin 
Sp rinſtttute ein ganz verſchiedents Publikam haben. 
Dit Kunden der alten Kaſſen zefutiren ſich mehrt 
aus den wohlhabenden Schichten des Volkes, die Her 
ihre üderflüſſigen Kapltalvoträlhe für lärgere oder 
kürzere Zeit bankmäßig niederlegen, während zu den 
Poſtſparkaſſen gerade bie kleinen Leute ellen, die Haud⸗ 
werker, Dienſtbolen, Arbeiter c, was auch noch burh 
eine ſpezlille Usterſachung der Beſchäftigung der Spa- 
rer in Eagland fi ergeben hat. Dieſe legen chen 
weniger Grwlcht auf einen hohen Zinsſaß als auf 
die mözlichſte Bequemlichkeit und Sicherheit des Spa- 
rens. Auf dieſe Weile ergänzen ſich beide Inſtitute. 
Ua ſo wird das auch wohl bei uns werden. Die 
Einführung der Poffſparkaſſen wird daher zur Förde- 
zung der Wohlfahrt in ſittlicher und wirthſchaſtlicher 
Beziehung außctordentlich beitragen und eine der wich⸗ 
tigſten Reformen auf ſozlalem Gebiete fein. dr 


Dentihlaud. 


Berlin, 25. November. Die Throntebe, welche 
dir Kalſer im Weißen Saale verleſen hat, war n 
der Reichedruckerel in beſonders großen und deutlichen 
Lettern gedruckt worden. Früher wurde das Erem- 
plar, welches der Kalſer benutzte, von einem Kalll⸗ * 
graphen geſchrieben. Da aber der grelſe Monarch 
Geſchriebenes ohne Brille nicht mehr fo ſchuell über⸗ 
fliegt und eine foide in Uniform det fo feltrlichen 
Anläſſen nicht auftuſczen liebt, jo wird die Throurede 
letzt ſiets für den Kalſer gedruckt. Bi 

— Für Biemmd hat unter dem 14, d. W. 
dem tvangeliſchen Nrbriterverein in Langendreer auf 
deſſen Begrüßun amm folgendes Antwortſchreiben 
zugehen laſſen: Ihre telegraphiſche Begrüßung iſt mir 
ein erſrtuliches Zeichen, daß die Beſtrebungen der ver 
int Regierungen zur Verbeſſerurg des Roojes der 
Arbeiter in Ihrem Verein einem richtigen Virſtändulß 
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der Herr Pfartvllar Eader hierher beſtellt worden. schließt. „Am andern Morgen,“ erzählte er, „ 
Durch den Tod unſeres blederen Superintendenten] denkt ihr, was ich ſah? Herr Braun ſizt auf dem 
Herrn von Stoſch und die noch ondautende gefahr -] Sekundenzeiger meiner Uhr und fährt Karouſſel!“ 
volle Krankheit des Herrn Piedigers Müller befindet — (Eine aue ſichtevolle K pita Anlage.) Eis 
ſich unſere Stadt in elner recht mißlichen Lage. Die] Herr Dermean hat ſeiner Vaterſtadt Chambon Creuſt-⸗ J) 
Superintendenturſtelle iſt berelis ausgeſchrſeben und Depa tement) 80,000 Frarcs vermacht, auß 
werden wobl nach dem Welhnachtsfeſte die Probe-] 2000 Francs für die Armen in Metz und 20,000 
predigten begtuntn. — Am vergangenen Freſtag hatte] Frar cs für die Berwundeten des mä ch ſten Krie⸗ 
Herr Steuerinſpektor Bacmeiſter zum Biſten einer vonſges mit Deutſchland. Selbſtoerſtändlich 
ihrem Mann und Vater verlaſſen en Familie ein ſollen von leßterer Summe Zins auf Zins angelegt 
Konzert veranſtaltet, welches recht gut deſucht war.] werden, wodurch ſich allerdings eine hüdſche Summe 
Die Einnahme des Konzerts betrug 75 M., der Rein- | anſammeln könnte. Hoffentlich wird der Fonds 
gewinn nach Abzug der Unkoſten 56 M., welcher der recht groß! 
armen Famille eingehänd gt werden ſoll. — (Mißverſtändsiß.) Als Kaifer Joſeph II. 
8 eat auf tiger militäriſchen Inſpektlonsreiſe in Un⸗ 
unt und Biteratur, 


garn bei 9 ein Feldlager muſterte, fiel ihm 

Geſchichte des römiſchen Kaiſerrcichs von unter ben Zuſchauern ein Bauer wegen jeiner g 
ter Schlacht dei Aktlum und der Eroberung Egpptens] ungewöhnlichen Körperlänge auf. Der Kalſer ſchritt 
bis zu dem Einbruche der Barbaren von Viktor Duruy. 


auf ihn zu und fragte, wie viel Schuh er hätte. 
Aus dem Frannöſiſchen übertragen von Proſeſſor Dr. Verwirrt und verlegen ſtammelte der Bauer, dem 
Sofa Herberg. Mit ca. 2000 Tafeln in 


u der militärtfchen Sprache üblichen Ausdrucks⸗ 
Holjſchnitt und einer Anzahl Illuſtrationen Farbendruck. . un mar, er dee ein Van Schuhe mid 
1. Heist & 80 Pf. Valag von Schmidt u. Günther | fr Paar Stefel. „Nun, das if mir lieb,“ erwi⸗ 
in Leipzig. 


derte Joſcph höchlich deluftigt, „da hat er drel Du⸗ 
Eine im großen Stile geschriebene ausführliche 


3 Beeren kaufe Er ſich auch noch ein Paar 
„Gefchichte des römiſchen Kaſſerreichs“ fehlt in Deulſch-] Pantoffel dan.“ 

land“ noch und ſoll dieſem ung 5 die Ua. — Schier unmäalich.) N.. 243 ter „Ienar 
ſtzung der zweiten Hälfte der berühmten römischen ſchen Ztg.“ meldet aus Goipa, es babe daſelbſt eine 
Geſchichte von Viktor Duruy, eines der namhafttſten] rau einem todten Rinde das Leben gegeben.“ 
Gelehrten unter unſeren feanzöfljcgen Zeilgenoſſen, ab- (Schuitder.) „Wollen Euer Gnaden nicht 
geholfen werden. Das Werk genieft ſchon feit jeinem den lebten Anzug bezahlen? Der Tuchbändler drängt 
erſten Erſcheinen in der Gelehrtenwelt ein außerordent⸗] wich schrecklich, ich ſolle meine Schuld bei ihm be⸗ 
liches Anjchen, es wird nun von Prof. Dr. Hertz⸗ 


gleichen.“ — Student: „Was? Sie pumpim jel- l der 
berg überjept. Die deutſche Ucberſehung ſoll aur die der die Leute an und wollen andere mahnen? — 
römiſche Kaiſerzeit umfaſſen. In unſerer Gegenwart, 


In nicht!“ 
wo deutſche, engliſche und franzöſiſche Forſcher in Be⸗ TEE TEE a RE 
arbeltung größerer und kürzerer Theile dieſes wichtt⸗ Derantworkficher ‚Ntebaltener . Sievers in Stettin 


gen Zeitalters mit einander wetteifern, wird vielen Telegraphiſche Depeſchen 
Liſern die Meb i 8 
ıjern eberſetzung eines Werkes von Juttreſſe Bremerhafen, 25, Nerrubg, Ju der Be, 


fein, welches ein durchaus charakteriftiich:s Gepräge N 
trägt, Die Ueberſchung Heft ſich recht 2 bie bel⸗ handlung des Steamts betreſſend die Kolliſton des 
gegebenen Illuſtratisney, Statuen, Bauwerke, Land he 10 „Doßenfaufen“ wit der Kemal „ph; It 
jhaften, Münzen sc. darflend, And den Originalen |Y vun mn, Mr 9. Drymber 12 Upe Mita? 
jorgfältig nachgebildet und von vorzüglicher Aus füh⸗ N 
rung. Alle zwei Wochen ſoll ein Duft erscheinen, je], mne 25. November, Die. „Elberfelder 
daß die Anſchaffung des Werkes für Jedermann leicht 8 rush 5 Bonn 7 5 gg Se m 
räſes der Handelskammer 
gemacht iſt und empfehlen wir daſſelbe der beſonderen Friedrich Wühelm Strüder geſtorben IR. 


Aufmerkſamkeit unſerer Lejer. [294] D a 
g armſtadt, 25. November. Der Landta N 
Des Lahrer Hinkenden Boten neuer hiſto⸗ ſich heute boaſtituirt, um Bräfldenten der erſten . 
riſcher Kalender für den Bürger und Landmaun mer Hat der Großherzog den Grafen Goertz ernannt, 
auf das Jahr 1885 iſt ſoeben im Verlage von J. zum Vizepräſldenten derſelben wurde Fürſt Jſenburg⸗ | 
H. Geiger (Moritz Schauenburg) in Lahr erſchienen. Büdingen gewählt. In der zweiten Kammer wur de 
Aach in dieſer neuen Auflage finden wir köſtliche Bei⸗ Kugler zum Präſtoenten, Wolſekehl zum Bipepräfden- · 
träge namhafter Volksſchriftſteller, die von Künftler- een gewäht. Der Großherzog wird den Landtag 
hand vortrefflich und reich illuſtrürt worden find. In morgen in Perſon eröffnen. f d 
Angesichts des fat 


dauaaſt ber Wahrheit im inne wegen Keen Pie lacht werken, ben aufer ber, mie der Winifr 
Ueberzeugung verbreiten werde, daß eine Reform der] vorausſetzt, unbegründeten Beſorguß mancher Eltern 


3 ſozlalen Zuſtände nur durch die monarchlſche Gewalt 
* erfolgen kann, well fie allein über den wechſelnden 
E und ſtreltenden Parteien der Gegenwart ſteht. 

Berlin, 25. November. In Bezug auf die 
Ordnung der Arbeit bei den höheren 
Schulen if ſeitens des Kultusminiſtertumg eine 
neue Verfügung erlaſſen, in welcher betreffs der Er⸗ 
holungepauſen die bereits überwiegend beſtehende Sitte 
im Weſentlichen als zweckmäßig anerkannt und noch⸗ 
mals im Einzelnen genau feftgeflellt wird, betreffs der 
1 häuslichen Beſchäftigung der Schüler aber den bisher 
5 ſchon ertheilten Weiſungen ein beftimmterer Ausdruck 
f gegeben wird. 


l Die wiſſenſchaftliche Deputation für Medlzinal⸗ 
| weſen hat, indem es ihr oblag, den Einrichtungen 
5 der Schule gegenüber die Forderungen der Geſund⸗ 
heitspflege geltend zu machen und jede Gefahr der 
Ueberbürdung abzuwehren, die häusliche Arbeit der 
R Schüler doch als ein nothwendiges und weſentllches 
Glied im Organit mus der höheren Schule anerkannt. 
Auch wirken die häuslichen Arbeiten nicht ausſchließ⸗ 
lich, ja vielleicht nicht einmal hauptſächlich durch dle 
Zeitdauer bedrückend und überbürdend, welche fie in 
Anſpruch nehmen. Wenn dieſelben mit Interrſſe an 
der Sache begonnen, mit Bewußtſein der eigenen 
, Kraft und ſteigender Sicherheit ausgeführt werden, jo 
7 macht die Zeitdauer ſich weniger bemerklich. Der 
entſchiedenſte Schutz gegen eine Belaftung der Schüler 
N liegt daher zunächſt darin, daß durch den Unterricht 
8 das Intereſſe an der Sache geweckt und ſo die häus⸗ 
liche Arbeit vorbereitet wird, in keiner Weiſe aber als 
Erſatz deſſen benutzt werden darf, was die Lehrſtun⸗ 
N den bieten können und. joller, ſondern nur als Fort- 
0 ſetzung und ergänzenden Abſchluß des Erfolges der 
5 Lehrſtunden. Nächſt der Vorbereitung der häuslichen 
Arbeiten durch die Lehrſtunden trä,t die ſpätere Brur⸗ 
Y thellung derſelben weſentlich dazu bel, den Schülern 
ö die häusliche Arbeit zu erleichtern oder zu erſchweren 
5 und zu verleiden. Wlederholt iſt beobachtet worden, 
3 daß an manchen Lehranſtalten ſelbſt der gewiſſenhafte 
und des Erfolges nicht entbehrende Fleiß eine Auer⸗ 
kennung nicht zu erringen vermag. Es darf nicht 
überſehen werden, daß eine ſolche Schroffheit der Be⸗ 
urtheilung gerade bie ſtrebſamſten Schüler abſtößt und 
9 ihnen ſelbſt eine an ſich nicht übermäßige Aufgabe 
| für häusliche Thätigkeit durch die Erwartung des Miß 
F lingens zur drückenden Laſt macht. Bei alledem bleibt 
* aber nichtsdeſtoweniger dafür zu ſorgen, daß ſowohl 
f. 
F 
} 


wegen nachtheiliger Folgen folder Mitthellungen laſſen 
ſich andere durch ſchäßenswerlhe Motive zu einer im 
Intereſſe der Schule wie ihrer Schüler nicht erwünſch⸗ 
ten Reſign ation beſtimmen. Die eingehende Erwäh⸗ 
nung der Sache in den Lehrerkollegtien ſelbſt wird. jo 
hofft der Miniſter, den Erfolg haben, daß die Tr 
tigkeit der Schule den berechtigten Forderungen der 
Geſundheitepflege entſpricht und daß das richtige Ver⸗ 
hältniß zwiſchen der Schule und dem Elternhauſe all⸗ 
gemein hergeſtellt wird. 

— Ueber eine neue Thronfolgefrage 
wird dem „B. T.“ aus Detmold geſchrieben: Der 
Landtag if auf den 4. k. Mis. einberufen. Außer 
den Reglerungs vorlagen, betreffend Etat u. |. w. wer 
den voraus ſichtlich verſchledene hochwich tige Fragen aus 
dem Landtage zur Sprache gebracht werden. Da 
nämlich der jetzige Fürſt Woldemar kinderlos, der 
einzig noch lebende Prinz Altxander feiner Kränklich⸗ 
leit wegen aber unfähig zur Thronfolge iſt, ſo tritt 
zunächſt die Thronfolgefrage an die Volksvertretung 
heran. An höchſter Stelle ſoll nun zwar die feſte 
Abſicht beſtehen, die Thronfolgefrage noch in Biejer 
Seſſton endgültig zu regeln, da die braunſchweigiſchen 
Verwickelungen ihren Eindruck am hleſt pen Hofe nicht 
verfehlt haben, eine diesbezügliche Vorlage iſt jedoch 
bisher noch nicht ausgearbeitet. Sollte die Regle⸗ 
rung nicht gewillt ſein, mit Entſchledenhelt an dleſe 
Frage heranzutreten, jo dürfte wenigſtens die Vorlage 
eines Regzentſchaftsgeſetzes nach modernen Grundſätzen 
zu erwarten ſein, und man ſieht einer ſolchen in Ab⸗ 
geordnetenkreiſen mit Beſtimmtheit entgegen. Sollle 
jedoch auch dieſem allgemeinen Er warten nicht ent⸗ 
ſprochen werden, ſo gilt als beſtimmt, daß aus dem 
Landtage ſelbſt mit Entschiedenheit eine Klärung der 
lezigen verworrenen Lage gefordert wird, und beſon⸗ 
ders wird die foriſchrittliche Majorität des Lay dtages 
mit Energie diiſe Forderung unterſtüßen. Jeden falls 
wird die Regierung Auskunft über ihre Abſichten und 
Anſichten in dieſer hochwichtigen Angelegenheit geben 
müſſen. 

— Wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreikt, ſoll ſich 
der neu gewählte Präfldent des Reichstages v. We⸗ 
dell⸗-Pitsdorf dahin geäußert haben: er ge⸗ 
denke demnächſt ſein Amt als Regitrungs⸗Präſtdent 
niederzulegen. 

— Ars Newpork wird geſchrieben: Die So⸗ 
lidarltät unſerer „Sozialiſtiſchen Arbei- 
terpartei“ mit den deutſchen Sozialdemokraten 
dokumentirt ſich bis jetzt mehr in Worten, als durch 
die That, wenigſtens die That des Geldopſers. Laut 
Quittung des National⸗Cxxkuliv Komitees der S. A. 
P. beteägt die Summe der bis zum 31. Oktober cr. 
„für die deutſche Reichstagswahl“ empfangenen Be⸗ 
träge 2107,86 Dollars. Die jüngſte (7.) Rate 
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die Geſammtdauer der für häusliche Arbeit in An- 

ſpruch genommenen Zeit das für die betreffende Al⸗ 

ters⸗ und Klaſſenſtufe zuläſſige Maß nicht über⸗ 

. ſchreite, als auch eine gleichmäßige Verthellung auf die 
1 einzelnen Tage erfolge, Selbſt Arbeiten, für welche 
1 die betreffenden Lehrer ein ſo lebhaftes Intereſſe zu 
erwecken verſtehen, daß gegen ihren Umfang Beſchwer⸗ 
Den nicht erhoben werden, können, zumal im Zu⸗ 
fbanmmeahange mit den übrigen, an birfelben Schüler 
gfteſtellten Anſprüche, zu einem Unrecht werden. Wir 
ſchon in der Verfügung dee Kultusminiſters vom 


bekannten keinigen, volkethümlichen und gemüth- Pari 

ging per Wechſel de 750 Francs an die deutſchen ben . Paris, 25. November. 
Brüder ab; man fieht hieraus, daß ein ſchweizeriſches 3 11 er 1 par 9 er gänzlichen Erlöſchens der Cholera hat auch der Seine⸗ f 
Haus die Ehre hat, den Wechſel der internationalen] gauterung des t en fü 2 . Präfelt die Veröffentlichung von ‚Sholeraberiihten ein 
Verbrüderung zu honorlren. ter Weise i S be er und dale geßell. 520, e „ 
— lu „25, November. Drputirtenkammer, 4 


f Stettiner Nachrichten. der fortgejepten Berathung der Krebitvorlage für Ton⸗ 
i. wahle, daß aht fte beg. La, weg ut] Stellt, 26. Noenter Hat cin Bormasb b un vertbriblgte der Bifcof rwpel die Maliif der 
an 2 ge, Bon der Weldemann ſchen Buchhandlung zu kolonialen Ausbrelt it dem Bemerlen, daß 
einer größeren Anzahl von Lehrſtunden beſetzt ſind, Mündelgelder auf ein ländliches Grundſtück ausge ⸗ Berlin wied eine neue Ausgabe von „Herders aus⸗ eſtung m em Bemerken, da 
eine erhebliche Zeit der häuslichen Beſchäftigung er⸗ 8 Ne 3 nn 85 N gewählten Werken“, külſch herausgegeben von Su⸗ ws 0 En m De ne — 
Pe mier. _Mllerbings. e en, für la ; e Taxe ver Wert) des pyan, veranfaltet, Wir begrüßen dieſe neue Aus- verdiene Bader die verlanglen Opfer. Unatole Des 
beſttamte Aufgabe zu bäuelicher Befäftigung genau | tundfincke fetgefeilt worden iR, jo ſecht den Mün- gabe, welche auf das Tuflichte auegeflattet IR, mit] laforge führte aus, die blue bie Are 
mu ermeffen, welche Zeitdauer der Mebeit fie von del uicht die Befugniß zu, die Rapitalsanlage über. Freuden. Im Herders Dichtungen maltet ein ſo eler, Blass ums cn 8 dine Frege ſe t dee 
einem Schüler mittlerer Begabung unter normalen haupt zuückzuweiſen und vom Vormunde Herausgabe milder und inniger Tom, daß fie ed vor allem Ha ut e U franzöſiſchen Soldaten werih, 
des Geldes verlangen. Trilt ſpäter bel der ü man dürfe nicht an eine Kolonialpolitit denken, ſo 
5 e e 5 5 — — des — fl das Mündel ar „„ in aha. ee zu lange Frankreich nicht Elſaß Lothringen wieder 
Zweifel zu ziehen, daß es der unbefangenen Aufmerk- kapital ein Ausfall ein, jo haftet der Vormund Hirr- gang. Der er Gand Ben e er Granet 7.9 hen Redner verlangten, das 
ſamkelt des geſammten Lehrerkolleglums durchaus er- für nicht unbedingt; es ſieht ihm vielmehr der Nach- Cid habfreiche Gedichte von K. Mast 1299 Kabinet ſolle ſeine Abſichten klar darlegen. Fortſetzung 
e r e ma re. — Ran = Rang — 5 1 . tig 25. November. Die am Sonntag | 
ungen zu en, wie viel „Grun zur erſelben ge abge f 2 
1030 14146 Reihe t Eat ann worden wäre, ſich als völlig ſicher ergeben haben Vermiſchte Nachrichten. anläpli: der Bubelterverjommlung ee ene 
rer Begabung, wilche volllommen auf dem würde. — Es giebt Frauen, bie ein ausgeſproche I ciſten wurden theils wegen aufrühreriſcher Handlun⸗ 
Standpunkte ihrer Klaſſe ſtehen, auf die einzelnen — Die königliche Elſenbahn⸗Direktion in Ber- nes Talent haben, ihre Männer zu überleben, gen, thells wegen Deleitigung der Pollzei zu Oe⸗ 
häuslichen Arbeiten, und wie viel ſie auf die ge⸗ lin macht bekannt, daß die Prälluſtofriſt für den Um⸗ natürlich ohne das geringſte Zuthun. Ste heiraten ſängnüßſtrafen von acht Tagen bis vier Monaten ver- 
ſammten Arbelten im Durchſchnltt thatſächlich verwen⸗ tauſch von garzen und halben Altien der Berlin- und werden Wittwen, heirathen zu Trotz dem Gap, e . N 
den. Nimmt man für das Steigern der zuläſſigen Stettiner Elſenbahn⸗Geſellſchaft in Staatsſchuldver⸗ daß eine Wittwe, die wieder helrathtt, es gar nicht us Dran werden holeratodesfaͤlle ge- 
Zeitdauer der täglichen häuslichen Arbeit folgende Stu- schreibungen der A- reſp. 4½ prozentigen konſolldirten verdient, Witwe zu werden, abermals und find bald N . | 
fenfolge an: für VI. 1 St., für V. 11), St., Anleihe nunmehr endgültig auf den 31. Dryember darauf wieder verwittweler denn je. Es ſcheint, daß 1 5 * Ne et, Die amtliche Zeitung 
für IV. und Ib, 2 St., für IIIa. und II b. fätgeſcht iR, und daß die Jahaber der bis zu diesem ſchon ihr bloßer ſurter Wille zur Wittwenſchaſt ge- peraffe. 0 8 ete, durch welche das Em 
24, St., für IIa. und I, 3 St., fo find dadurch Beltpunkte nicht präfentirten Aktien den Anspruch auf nügt. Jorderte doch eine ähnlich beanlagte Dame ra es Juſtizminiſters Ferraciu genehmigt 
ncht blos der allmäligen Zunahme der geiſgen den Untauſch derselben gegen Staateſchudoerſchrel⸗ einmal in Parte bel Lebzeiten ihres Mannts Brieduch ee ee Peſſina zum Juſtizminiſter, jowie 
Kraft und der Arbeltsfählgket der Schüler, ſondern bungen verlleren. Ohne Rückſicht auf die Zeit der ® ebbel craflich auf, ſie zu hetrathen. „Aber 1 ar a rando zum Präſidenten des Senats er- 
auch den in den Lehrplänen der Schulen enthaltenen] Aufgabe zue oft gelangen nur die nachweislich bis des Pimmeld willen, Madame, Sit find ja vermählt!“ hann Tor in. 1 
Forderungen Rechnung getragen. Dieſes Maß ber bum Schluß der Kaſſenſtunden am 31. Dezember rief der Poet. „Das macht nichts,“ erwiederte bie arent, 25. November. In der vergan⸗ 
Anſprüche an die häusliche Beſchäftigung der Schüler 1884 bei der Hauptkaſſe hier, Leipziger Plaz Nr. 17, | Schöne gefaßt, „Sagen Sie ja, und ich bin morgen] henen Nacht fing ein Waggon des von Reggio 2 
ſollen die höheren Schulen auch in dem Falle ein- oder bel der königlichen vereinigten Betrlebekaſſe in Witte.“ Auch die Wiener Geſellſchaft weiſt eine a Zuges Feuer, wobei ein Reiſender ums 
ballen, wenn ſich daraus ergiebt, daß in dem einen Stettin, wirklich eingegangenen Aktien zum Umtauſche. iutereſſante Dame auf, die zur Wittwe begabt. Als] ben ea 15 25. November BI 
n! Gegenstande der Umfang bes Lehrſoffes Im Liquldattonsverfahren wird auf diejenigen Aktien, dieſelbe ſich vor Kurzem zum dritten Mal verlobte, Petersburg, 4 ovember. Der Kaljer 7 
beſchränkt, die Höhe des Lehrnieles herabgeſcht werben welche nicht bie einschließlich 3 1. Dezember 1884 fragte fe ein Iteund, dem der Name des Bräutigams die Kalſerin find heute nach Peteroburg überge⸗ 
müßte. Mit Rückſicht auf die eingehende Erwägung, dun, Umtauſche eingeliefert werden, nur der für die⸗ entfallen war: „Bitte, gnädige Frau, wie helßt Ihr ſtedelt. 8 
welche von den beaufſichtigenden und den ausführen⸗ ſelben vertragemäßig ſeſtgeſetzte Kaufpreis vergütet, künftiger Seliger!“ Riga, 25. November. In Gemäßpeit vines 
den Organen des Uaterrichts der Frage gewid mee! — Ein ſehr moderner Dichter lleſt in einer] wischen einem Rigaer Rheder elnerſelts und den Riga⸗ 
worden, iſt der von mehreren Seiten nachdrücklich be- Ans den Provinzen. Giſellſchaſt fein ntuiſtes „Ungedrucktes“ vor; das] Mitauer⸗ und Libau-Rommyer Eiſenbahnverwaltun⸗ 
tonten Erklärung Vertrauen zu ſchenken, daß in den Prenzlau. Vor einiger Zelt wurde zwischen] Zimmer, in dem er fipt, iſt vollkommen von den Da- gen andererſeits getroffenen Uebereinlommens wird 
dblaurch die gegenwärtige Orzanlſation der höheren den Gutspächtern K. in B. und C. in F. der hie⸗ men eingenommen, jo daß ſich die Herren mit dem vom 13. Draember (1. Dezember a. St.) ab wäh⸗ 
Schulen beſtimmten Lehrzitlen ein Anlaß zur Meber- ſigen Nachbarſchaft eine Wette dahin verabredet, den wellen Zimmer begnügen müſſen, in welches nur dend der Witermon- te ein direkter überſeelſcher 
1 bilurdung nicht liegt, und daß, ſofern die Lehrſtunden Chauſſeeweg zwiſchen hier und Angermünde und zu- vereinzelte Töne der — recht langen. — Vorleſung] Verkehr von London, Hull, Newcaſtle, Antwerpen, 
i: der oben angedeuteten Richtung ihrer Aufgabe ent⸗ rück, einfache Entfernung AO Kilometer, in fünf] dringen. Während noch die „reizend“, „allerliebſt “ 
Stunden zu Pferde zurückzulegen. Der Preis betrug u. ſ. w. erklingen, rauſcht die Dame des Hauſes in 


Havre, Bordeaux, Lübeck und Kopenhagen via Liban 

5 nach Riga und umgekehrt zu ermäßigtem Tarif er⸗ 
1 3000 Mark. Am letzten Sonnabend wurde dieſe das Herrenzimmer und fragt den alten Hausfreund, öffnet. 
er? h 25. November. Die heute anberaumte 
* rer Errei der Lehrziele für Schüler mittlerer hohe Wette endlich zum Austrage gebracht und der dort in den eutfernteſten Winkel gedrängt war: Kairo, N 
* — as S. Aa 1 ein Schü . mit dem Siege des K. Früh 8 Uhr begann „Nun, wie haben Sie ſich unterhalten, lieber Pre- Verhandlung — Prozeſſes der Staatsſchuldenkaſſe 

ler, welcher die Vorbereitung in den Lcktlonen an ſich det Ritt und 10 Minuten vor 1 Uhr gelangte K. feſſor ?“ „Aber, meine Gnädigt, ich werde doch nicht gegen bie egypt ſche Regierung iſt auf 8 Tage vertagt 
bat vorübergehen laſſen, oder bei der Arbeit ſitt, an den Ausgangspunkt. C., der die Wette als ver- ſo unhöflich ſein, während Jemand vorlleſt, mic worden. 
er ohne ihr die volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden, eine loren aufgab, ſtieg 400 — 500 Schritte vom Ziele zu unterhalten,“ iſt die doppelſinnige Antwort des 
umzuläſſize Zeitdauer anwendet, kann noch nicht die entfernt vom Pferde und übergab es dem Reitknecht. „lieben Profeſſors“. 
ung wockmäßigkeit der Aufgabe bewelſen. Nicht jede Nach einigen Minuten fiel das Thier, ein Hengſt, der — (Der luſtige Floh.) Ein janger Mann 
Mittheilung von Eltern über ungebührliche Dauer der mehr als 3000 M. gekoſtet haben ſoll, und krepfrte. wurde in ſeiner Nachtruhe durch das Beißen eines 
Hhiauslichen Beſchäftigung ihrer Söhne führt zu der Wie verlautet, liegen jetzt K. ſo wohl als C. krank kleinen Tieres, genannt „Floh“, geſtört. Er ſteht 
ke Ermittelung einer wirklichen Ueberſchreitung in den darnieder. auf, wird des Pelulgers habhaft und beſchließt grau 
Anſprüchen, und andererſeits darf das Ausbleiben & Biltow, 23. November. An Stelle des ſame Rache, verschiebt dleſelbe aber auf den andern 
ſolcher Mitthellungen nicht als ein unbedingt ſicheres von hier vom königlichen Konfſſtorlum zu Stettin Morgen und ſeht den „Herrn Braun“ auf das Ziffer- 
Zeichen für das Einhalten des richtigen Maßes be- Tabberufenen Gelſtlichen Herrn Pfarrvlkar Schuh if blatt einer Uhr, worauf er dirſelbe mit dem Glas 
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ſprechen, das als äußerſte Grenze der Anſprüche an 
die häusliche Arbeit der Schüler bezeichnete Maß zu 
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Für die Abgebrannten 
des Thalia-Theaters gingen ferner bei und 
ein: Frl. K. Schulz 1 Partie Wilde, G. Wal 
ter 10 Mk., Friedrich Bartmann 1 Mk., E. N. 3. 
1,50 Mk. Im Ganzen 72 Mk. Weitere Gaben 
nehmen wir gern entgegen. 
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Die Redaktion. 
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Blaue Augen. 
Novelle von R. Yaöt. 
4 1 


ſich jetzt erſt voll und ganz beſinnend, „das hätte ich 
Dir nicht erzählen ſollen! Solche Geſchichten find 
noch lange nichts für Dich mit Deinen ſechszehn 
Jahren; ich begtelfe garnicht, wie ich darauf gekom⸗ 
men bin! Wahrhaftig, das war weder einmal recht 
unüberlegt!“ 


II. Da hatte Ella ihre Arme um des Onkels Hals 
Un- geſchlur gen und ſchluchzte nun, ihr Köpfchen an ſeiner 
ihm Schulter ver bergend: „Nein, Onkel Berthold, ich 
ann werde ja im nächſten Monat ficbengehn, aber ts iſt 
pitt kur jo rührend. Und daß die kleine Fanny meine 
itte. Mama war und der Student Du ſelbſt, Onkel Ber⸗ 
dem thold, und der Freund Gabriel mein Papo, o das 
d, MM zum — zum —“ 
und In dieſem Augenblick warde die eichene Thür ge⸗ 
mie) öffuet, welche auf den Korridor führte, und es er⸗ 
du- ſchlen ein Kopf, von ciner untadelhaft weißen, ſteifen 
aar, Haube umkleidtt, mit einem runzeligen, mürriſchen 

) Gefit, aus dem aber rin paar fo gute, kleine, graue 
na- Augen blickten, daß ſie den unfreundlichen Ausdruck 
une Rügen ſtraften. Dieſem Kopf folgte dann langſam 
n.“ ine Meine hagere Geſtalt in elnem grauen Kleide, 
icht das ger au nach der vor zwanzig Jahren herrſchenden 
ngt Mode angefertigt war. 
be- „bert Gerſchterath“, ſagte Mamſell Hertzel, in⸗ 


ſel- dem fle den bei ihrer Beichäftigung aufgeſt eifen Aermel 
berabznziehen ſuchte, „Herr Gerichterath, Sie haben 
wohl vergeſſen, daß um 11 Ußr Sitzung iſt? Es 
bat ſchon vor einer langen Zeit halb geschlagen, und 
nun kommt auch noch der Bote, um die Akten von 
der vorigen Woche von dem Herrn Girichtsrath zu 
holen, und — * i 
„Schon gut, Mamſell“, fiel der Gerichtsralh der 


et» 

des Alten in die atdemloſe Rede. „Schicken Sie den 

je Boten nur in mein Arbellszimmer.“ Dann ſich an 

196 Ella wendend, ſuhr er fort, ſie janft von ſich ſchie⸗ 
bend: „Beruhige Dich nur, Kind. Und was die 

der Reife anbetrifft, jo will ich mir Deinen Vorſchlag 

im I deut überlegen, und morgen ſprechen wir dann welter 


darüber.“ 


Dabei ſtrich er ihr liebevoll das Haar 


Schwarz Satin merveilleux 
(ganz Seide) Mk. 1,90 per Moter 


„Mein Gott, Kind, Ella, rief der Berſchterath keinen Dinge nur wider ales erjäßlt haben? Da 


Weilchen hörte man daun durch das leiſe 
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aus der Stirn und verließ das Zimmer. Ella ließ ſchern des Kınarlenvogele am Fenſter nur das 
ſich wieder auf ihren Stuhl ſinken, drückte das Ta Schluchzen der beiden jungen Mädchen, bis Ella end 
ſchentuch an die Augen und wiinte, während Mam lich dichter zu der J eundin heranrückte und fragte: 
Fell Hertzel kopfſchüttelnd das Kaffecgeſchirr zuſammen⸗„ Aber, Käthe, warum biſt Du denn unglücklich ? 
räumte. Als fie dann das Zimmer damit verließ, Auch deshalb, weil Dein Oakel nicht Dein Papa 
brummte fie vor ſih hin: „Wis kann er dem ſiſt ?“ — 


„Ach Golt, das bleibt ſich ja ganz gleich,“ ent⸗ 
gegnete die Angeredete und nach heftigem Schluchhen 
rief fle dann abgebrochen: „Ich würde ſie ja gewiß 
gang gern beide heirathen, da ſie es doch durchaus 
wollen, aber das geht doch nicht.“ 

„Beide? Wen denn? Warum denn 7“ fragte 
Ella, die Hände mit dem Taſches tuch in den Schooß 
ſinken laſſend. Käthe wiſchte noch einmal mit dem 
Tuch üder die Augen und erzählte dann: „Ja ſtehſt 
Du, Ella, vor tiner Stunde ungefähr wurde mir ein 
Brief gebracht, als ich in meinem Zimmer für Papas 
Giburtstag ſtickte. Ich habe noch nicht die Hälfte 
von dem Kiffen vollendet und werde gewiß nicht fer- 
tig, wern Du mir nicht tin Bischen hilfſt, Ella; 
Du ſtichſt jo ſchnell.“ 

„Ja doch, ich habe es Die ja versprochen, aber 
was war denn das für cia Brief?“ 

„Ach jo, ja ſiehſt Du da hab' ich ihn in der 


nahe fo, wie ich mir ſolchen Eeber brief gedacht habe. 
Du biſt doch eigentlich recht glücklich, Käthe, denn 
mir ſoſch einen Brief zu ſchreiben, würde Nie man⸗ 
dem einfallen. Es iſt gewiß nur, weil ich braune 
Augen habt; der Onkel ſagt auch, es ſel ſchade.“ 

„Liebt Dein Onkel die blauen Augen mehr!“ 
fragte Käthe ſchnell. 

„Is, viel mehr! Aber Käthe, Du ſprachſt doch 
vorhin von Zweien, die Dich heirathen wollten, und 
das iſt vech immtr erſt Einer.“ 

„Ja, nun der ke nur“, erwiderte dieſe, das Ta⸗ 
ſchentuch von neuem an die Augen drückend, „ich 
hatte eben mit Mühe den Brief ent lffert, noch eln ⸗ 
mal die Adreſſe nachgeſehen, ob er auch ganz ſſcher 
an mich ſel, und wollte e en anfangen zu weinen, 
da ich nichts anderts zu machen wußte, als die 
Male in mein Zl mer formt und mir beſtellt, 
Mama erwarte mich im Frühſtückezimmer. Da war 
ich nun ganz froh, daß ich noch nicht zu weinen 
angefangen hatte, denn mit dem Aufhören iſt das 
tw mer ſolche Sache; na, Du weißt ja. — Wie ich 
daun in das Zimmer komme, ſieht mich Mama jo 
zärtlich an, Bi: mich auf die Stirn und jagt: 
„Meine Hochzeit war an meisem ſechszehn ten Gr- 
durtstage“, und Papa legt mir de Hand cuf den 
Kopf und jagte: „Nun, mein Töchterchen, folge ganz 
Deinem Herzen.“ Und dann ſchicken ſie mich in 
ten Salon, jo verblüfft wie ich war, und ſchließen die 


ſollte fie nun heute die Leberk öß hen kochen lern en, 
aber wie ginge denn das mit den rothgeweinten 
Augen?“ Als fle wenige Minuten ſpäter wleder in 
das Eßzimmer trat, war Ela nicht mehr dort. 
Die ſaß in ihrem Stübchen und ſchluchze, „um 
einen Steln zu erbarmen“, wie Mamſell Hertzel 
meinte. 


Die goldige Winter ſonnt, die durch die ſchnerlg 
weißen Vorhänge auf den braungeſtrichenen, ſplegel⸗ 
blanken Fußboden fil und langſam über die Blamen 
des Teppichs fort zu dem roſigen Geranlke des Heinen 
Divans hinaufkroch und endlich dem kreyſtallnen 
Schrelbzerg auf dem zierlichen Schreibtiſch beim Jen ⸗ 
ſter ein buntes Farbe ſplel entlockte, konnte das junge 
Giſicht nicht zu dem lelſteſten Lächtlu bringen. Das 
blieb in dem Taſchentuch verborgen. 

Da ertönte draußen die Glocke und gleich darauf 
fragte eine etwas klägliche Stimmt: „IR. Ella zu Taſche. Nun wollen wir ihn noch etumal leſen, 
Haus 7“ und dann lannſt Du Dir meinen Schrecken vor ⸗ 

Mamſell Hertel öffnete die Thür zu dem kleinen ſtellen.“ 
ſonnigen Stübchen. Ein jungte Mädchen erſchlen uff Ste entfaltete den Brief und dann ſtackten fle die Tpüre hinter mir. Da ſleht dann pöpli der Herr 
der Schwelle und den Schleier zurückſchlagend, rief eo Köpfe dicht zufammen, um zu gleicher Zeit leſen zu Doktor Wunnig vor mir und da — —“ 
ſtatt aller Begrüßung: „Du auch, Ella, weehabl Duf können, daß Käthes lichtb'onde Locken, von denen der „Da bat er Dir eine Llebeserklarurg gemacht 7 
denn aber?“ Hut herabgeglitten war und nun im Nacken hing, Wirklich? Ach erzähle, wie er das angefangen,“ rlef 

Ella erhob das verweinte Geſicht und fagte mit] ſich mit den braunen Haaren der Freundin miſchten. Ella und rückte noch »äher an die Freundin, ihre 
ſchluchſender Stimmt: „Ach, Käthe! O, es iſt zu Einige Minuten berrſchte dann athrmloſe Still: in Hand ergreifend. „IR er vor Die niedergelulet ?“ 
traurig!“ dem kleinen Zimmer bis Ella, mit dem Finger auf „Nein, das uicht gerade, aber er hat fo viel ge⸗ 

„Ader was denn?“ die Unterſchrift des Briefes deutend fragte: „Wie ſprochen vom erſten Augenblick und von ſeinem erſten 

„Daß meine Mama die kleine Fanny war und ſoll das beißen?“ Blick in meine veilchenblauen Augenſterne —“ 

Oakel Berthold der Student, der ſie jo lich ge-] „Ich babe auch lange raten müſſen, aber nun] „Valchendlaue Auger ſterne. das if ſehr hübſch, 
habt, und daß ſie daun doch den Papa gehelrathet glaube ich, es heißt „J. Stetten." Lieſt Du es das gefällt mir ſehr,“ ſchaltete Ella ein, und Käthe 
hat.“ nicht auch ſo ?“ fahr fort: „— und ven Herzklopfen und von heißer 

„Ach, Ella, das it ſchon fo lange ber, darüber“ „Ja, ganz recht, wenn man es weiß, kaun man Liebe, und von einem langen Leben, und von einem 
brauchſt Du doch nicht mehr jo viel zu weinen“, riefles allenfalls derausbringen. Aber weißt Du, der flühm Tode — — oh. ich weiß 1e nicht mehr! 
nun Käthe, ſich gleichfells auf einen Seſſel nteder⸗ kun ſich das Geld, das für ibn dem Schreiblehrer Ich weiß nur noch, als er ſeine Hand auf meint 
laſſend, „aber ich, o ich bin ſo unglücklch!“ Dabei bezahlt worden iſt, wiedergeben laſſen, würde Mam- Schulter legte und mit der anderen meint Hände 
zog ſie auch das Taſchentuch hervor und brach nun ſell Hetzel ſa en, und Recht Hätte fie. Aber Käthe, nahm, da bike m ich plötzlich ſolche Augſt, er würde 
in die mühſam zurödgebaltesen Thräuen aus. Ein wer iſt denn der Herr? Denn das muß man ihm wir am Ende noch einen Kuß geden wollen, und 
Zwit⸗ laſſen, hübſch iſt der Brief; fo voll heißer Liebe, bei da bin ich davongelaufen. 
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at, bis Mk. 14,68 (in 16 verschied. Qual) verſendet in er 
9° zelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das 
de Selden⸗Fabrik⸗Depot von G8. Henneberg (Königl. 
n- und Kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Muſter um · 


m 1 
in Bern RR per 1000 Klgr. loko 147-155 
.- bez., ver —— er 153,5 nom., per April⸗ Ma 
1645 bez., ver Mai⸗Juni 166,5 B., 166 G., per Juni ⸗ 
Juli 168 B. 
„ Roggen etwas matter, per 1000 Klgr. lolo 133 bis 
* ‚186 bez., per November 137,25— 136,5 bez., ver Novem⸗ 
er der. er 137 —1836,5 bez., ber April⸗Mai 139,5 bis 
139 bez., per Mai⸗Junt 189,5 bez, ber Juni⸗Juli 140 bez. 


» am, wie. Yyıy 2 > 


rw wm 


beſſere Märker u. Pomm. 190—140 bez. 


do., ber April Mai 44,2—44 bez., 44,1 B. u. G., per 


Deutſche Rundſchau. 


Herausgeber: Jullus Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin, 


Die „Deutſche Rundſchau“ darf jetzt auf ein Decennium ruhmvollen Beſtehens und glücklichen 
Erfolges zurückſehen; dieſen Erfolg verdankt ſie am meiſten wohl dem Umſtande, daß ſich in ihr zum 
erſten Male die Elite der deuiſchen ſchönen Literatur mit der Elite der deutſchen Wiſſeuſchaft 

zu gemeinſamer Arbeit verband. 

Die „Deutſche Rund ſchau“ wird ſich auch ferner die hohe Achtung, welche fie im In⸗ und Aus⸗ 
lande genießt, zu bewahren wiſſen. Der neue, XI. Jahrgang wird u. A. bringen: 

Einen neuen Roman von Gotefried Keller Einen neuen Roman von Olſip Schubin. 
Einen neuen Roman von Conrad Ferdinand | Einen neuen Roman von Alexander L. Kielland. 


gehend. Briefe koſten 20 „ Porto nach der Schweiz. 
Tankſagung) Endesunterſchriebener fühlt ſich ver⸗ 
pflichtet, Ihnen öffentlich feinen aufrichtigſten Dank aus⸗ 
zuſprechen, für die vortreffliche Wirkung Ihrer Schweizer⸗ 
dillen gegen Verſtopfung. Gelſenkirchen, im Februar 
18984 Joſef Harth. Herin Apotheker R. Brandt in 
Zürich Bag à Schachtel A 1 in den Apotheken 
2 acht, die 2 Apotheker R. Brande ſchen 
ha' ten. a 


* r e e e Meye Eine neue Novelle von Salvatore Farſna. 
. Gorſen⸗ Bericht. Die Neiſeltergtur wird vertr ten fein durch: Perſiſche Briefe von Dr. Heim ich Brugſch. — 
Stettin, 25. November. Wetter klar. 2 Paul Güßfeldt's Reiſen in den Audes von Chile und Argentinien, u v. A. — Von Auflägen 


Morgens — 8e R., Mittags — 2% R Barom. memoirenhaften Inhalts ſind 5 erwähnen: Prinz Louis Ferdinand Nach bisher unbenutztem archiva⸗ 

NW. liſchen Material. Von Dr. Paul Baillen. — Heinrich Heine und Johaun Hermann Detmold. 
Mit A bisher unge ruckten Briefen Heine's aus den Jahren 18271854. — Von Tanne Dr, 
H. Hüffer. — Von größeren hiſtoriſch⸗politiſchen Arbeiten: Die engliſche Politik unter dem Miniſterium 
Gladſtone Von Prof. F. H Geffcken — Franzöſiſche Reformgedanken im 18. Jahrhundert. 
Von Lady Blennerhaſſeit. 

Ferner Beiträge von Prof. Georg Ebers, G. Nachtigal, Pof, Eruſt Häckel, Prof. Wilhelm 
Scherer, Dr. Julian Schmidt Prof. H Grimm, Prof. Ed. Hauslick, C. J eih von der Goltz, 
See Gerh. Rohlfs, Prof. Erich Schmidt, Prof. Rich von Kaufmann, Prof. G Hir ſchfeld, Haus 

offmann ꝛc. ꝛc. 

Die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 
a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen. Preis pro Quartal (3 Hefte) 6 „AM 
b) Halbmonatshefte von mindeſtens fünf Bogen Umfang. Preis pro Heft 1 % 

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 

Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paetel in Berlin W., Lützowstrasse 7. 
— — 


Gerſte per 1000 Klgr. loko geringe Oderbr. 125—127. 


Hafer per 1000 Kigr. Into 126— 133 bez 
Winterrübfen per 1000 Algr. Ioto 228284 bez 
Nüböl unverändert, ver 100 Klar. loko o. F. b. el 
52 6. ver November 51 B., ver April⸗Mai 52,5 B. 
Spiritus flau, per 10,000 Otter % loko o. Faß 41,8 
bez., per November 41,1 bez., per November- Dezember 


Mal⸗Junſ 44,6 bez. 
Terolemm per 50 Klgr Toto 8, 20 tr. bez., alte Ulf 8.60 do 
Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. wegen vakanter 
Stellen gefälligſt mit Briefmarke zur Ruͤck⸗ 
frankatur verſehen zu wollen, da nur ſolcht 
Briefe beantwortet werden. 


Die Redaktion. 
Bekanntmachung. 


In dem am 8. Dezember 1834, V 
im Lokale des Kaufmanns Laden 3 
e ee Im Dr 
0 5 3 5 
Der Schlägen er 
ca. 2800 Stück Kiefern⸗Bauholz 
von meiſt vorzüglicher Qualität, ſowie auch Brenunho! 
zum öffentlichen meiſtbie enden Vi rkauf. bon 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Dohenbrück, den 24. No dember 1884. 


Der Oberförſter. 
Eine Landwirthſchaft, 


Die Resolvirseife, 


erfunden und eigenhändig erzeugt von 


Franz Pichler, f. f. Ober⸗Thierarzt in der 
öſterreichiſch-ungariſchen Armee, 


heilt jeden äußeren Defekt und Hautausſchlag bei allen Hausthiergattungen, beſeitigt jeden Gebrauchs⸗ und 
Schönheilsfehler bei Pferden, heilt ſpecifiſch ſede Lahmheit, ob friſch oder veraltet, und iſt hauptſächlich bei 
22 ine insbeſondere Sehnen⸗Entzündungen, Sattel und Geſchirrdrücken ein radikales 

mitte 
ui Die Meſolvirſeife ift zum Theil aus Ertrakten diverſer Alpenkräuter und Harze zuſammengeſetzt 
und iſt vollſtändig frei von allen Canthariden und Bliſtern, die ſaͤmmtlich aus den der Gchundheit höchſt 
nachtheiligen Queckſilber⸗Präparaten bereitet werden. 

Die Neſolvirſeife wurde wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften und raſchen Heilerfolge von land⸗ 
wirthſchaf lichen Vereinen, Veterinären und zahlreichen Gutsbeſitzern wiederholt mit etrenden Zeugniſſen 
und anertennenden Dankſchreiben ausgezeichnet. 

1 Stück Reſolvirſeife von 50 Gr. Neltogewicht, für = kranke Pferde ausreichend, Mk. 2,50. 


* * „ 1 * * * 2 * * * * 
Jedem Stück Reſolvirſeife wird eine genaue Gebrauchsanweiſung in deutſcher Sprache beigefügt. 


General⸗Vertrieb für alle Welttheile bei 
Wasilewski & Pilaski in Warſchau. 


280 M. Mrg. inel. 50 Mrg. Wieſen (guter Boden), mit 

ſämmtlichem lebenden und todten Inventar wegen and. Niederlagen in Deutſchland: Berlin: Hauptdepot bei J. C. F. Neu- 

20 ernehmung ſehr preiswerth zu verkaufen. Preis mann & sohn, Hoflieferanten, Taubenſtraße 51/52; Metz Cie. in 
500 Thlr. npehlung 5000 T Steglitz; Potsdam: Mlebard Brunnert; Breslau: Ed. Gross; 


lr. 
der Koc dieſes Blattes, 


I | 
Materialwaaren⸗Geſchäfts⸗ g 


Verkauf. * 


Umſtände halber will ich mein in gut . 
liches Gelhäft mit Goftwirthfhaft, ebe Lage bal 
ft preiewerth verkaufen reſp. verpachten. 5 
e 
er 0 5 14 d 
bition d. Platte, Kuchvlag 3. er 


Ein gange Geſchäſt it zu verk. N. Fuhrſir 21, II. I 


Grundſt ſed. Art, Mühlen, Braue⸗ 
liter I vundfl. jeb. Aer Mühlen, Brauer Pfd. 70 Pf, 


reien, Hotels u. Gaſthöfe übernimmt] geſlampft, 40 P 
um Verkau l ehend frank? zurück. 
Th. Seh ler, Berlin, Filherfiraße 6, paſſendes Be um: 


Das Nähere Dresden: Chr. Sehubart & Messe; Leipzig: Oscar Prehn; 
ud Poſen: N. Warelkowskl; Preuß.⸗Stargard: Badonaki & Behrend 
und in allen renommirten Apotheken und Droguenhandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
landes. r Um Nachahmungen vorzubeugen, iſt jede Schachtel Reſolvir⸗ 
der, gejehlic; deponirter Schutzmarke und unjerem aeſtmile verſehen. 
N Wasllewski & Pilaakl, Warschau. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Wegen Uebernahme von Niederlagen bittet man, ſich an das General⸗ 


Depot nach Warſchau zu wenden. 


neb 


E. Dransfeld's Imkercien, 


-Antedrigften Engrospreiſen in Poſtſäckchen 9½½ Pfd. netto 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Laer von 


Schreibebüchern 


in allen Lintaturen, wie einfache Itnien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für 

und Latein (mit und ohne Richtungslünſen), 

riechiſch, Notanden, Rechenblcher u. ſ. w. 

Schreibebücher auf schönem arten weißen 
Schreibpapier, 3%, und 4 Bogen ſtark, 
* 8 Pf., per Dutzend 80 * 

Schreibebücher desgl., ſteif brochtrt, 10 Bogen 
ſtark, & 20 Pf., 20 Bogen fark, à 40 Pf. 

er mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
2 5 Pf., 4 Bogen ſtark, d 8 Pf., 10 Bogen 
ſtark, & 20 Pf., 20 Bogen Zarl, à 40 Pf. 

Schreibehefte desgl., 2 Bogen ſtark, & 5 Pf., 
per Dutzend 50 Pf. 

Gchreibebücher auf ſtartem ertenteinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Bogen ſtark, & 10 Pf., per 
Dutzend 1 Mk., 10 Bogen ſtark, & 25 Pf., 
1 78 f ſtark, 8 50 Pf., 30 Bogen ſtark, 


Orbmungsbücher à 10 Pf. 
Aufgabebücher (Oktav), d 5 Pf. und 10 Pf. 
Notenbücher à 10 Pf., größere 25 Pf. 
Zeichnenbücher ö 8, 10, 15, 20, 25 u. 50 Pf., 
extra große a 1 DE 
Le %. 


Rontobü 
f N er 
zu den billigſten Preiſen. 
Fey "er, 5 — win 
Tilſiter Käſe. 
Für Tilſiter Käſe, pikant u. gut ſchnittig, 2 
bilig, ſuche Engros⸗Abnehmer; auch gebe 4 
in kleineren Poſten ab. — Probebrode von + 
9 Pfd. unter Nachnahme. 


Mecklenburger Meierei, 


Hans Maler Ulm a. D., 
direkter Import ital. Produkte, 
liefert, lebende Ankunft gerantirs, 
franko, halbgewachsene ital. Hühner und 

ei 
schwarze Dunkelfüssler d. St. 1,65 M., 
bunte „ 
bunte Selbfünsler 2m, 
reine bunte Gelbfüssler , „2% , 
reine schwarze Lamotta , „22, 
Hundertweise billiger. Preisliste postfrei. 


Löwenklauen 


für Sargfabrikanten, 


elegant geschnitzt, vergold. od. verſüb. Verſandt ler 

ganz Deutihland. Fabrik und Lager gegründet 1872 

von J. Scholz, Berlin, N., 
Reiuſckendorfer⸗Straße 49. 


Kaffee - Import - Haus 
Walter Weller, Hamburg, 


verſendet ohne alle Nebenſpeſen, verſteuert und franko 
incl. Emballage, alſo frei Wohnort, gegen Nachnahme zu 


8 7 » 


9½ Pfd. Santos, ſehr gut, rein A 8,—. 
9½ Pfd. Campinas, fein, kräftig „ 850. 
9½ Pfd. grün. Java, hochfein „ 87%. 
9½ Pfd. Guatemala, fein, edel „ 9,30. 
9½ Pfd. Ceylon⸗Plantage, ff. „10,—. 
9½ Pfd. gelb. Java Menado, ff. „il. 


4 * 2 7 ö rr N TREE Tre? 1 — — 
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ich nur ſchnell den Hut aufgeſetzt und den Palttot dieſe und Ella fügte ihr Köpfchen in die Hand, um] Käthe neben fi nieder, in dem ſie ſagte: „Onkel; wenn es mir nicht verboten wäre, ſolche Bücher nicht 

nachzudenken, indem ſie murmelte: „Das iſt freilich Berthold will es nicht haben, daß ich fon Romane leſen, denn das iſt ja doch alles nicht wahr.“ J 
ſchllmm.“ liſe, aber“ — und tif: Röthe üserzog für einen] „Jetzt freilich giebt es ſolche Menſchen nicht mehr, 
Augenblick ihr Geſicht — „Mamſell Herßel hat wir, aber vor drei oder vier und fünfhundert Jahren AR 
nachdem ich ſie mit Bitten halb tobt gequält, endlich es gewiß ſo geweſen“, erwiderte Ella, ein wenig ge 


angezogen und babe mich dann ganz leſſe den Kor⸗ 
ridor entlang geſchlichen. An der Thür zum Salon 
habe ich dann noch einen Augenblick gelauſcht und 
da hörte ich, wie Mama fagte: „Sie müſſen es der 
Kleinen“ — damit meinte fie mi — „nicht übel 
nehmen. Sie war ſo gar nicht vorbereitet und da 
bat ſovil Liebe fir wohl erſchrickt. Kommen Sie 
morgen, um mit uns zu feübftüdem, Tann wd —.“ 
Länger konnte ich dicht ſtehen, fo zitterten mir dle 
Kater. Dann bin ich hierher gelaufen, jo ſchnell es 
eben gehen wollte, und vun ſoge ſilbſt, Ela, ob ich 


Käthe ſchante dir Frtundin ärgſtlich erwartungs⸗ 
voll in das Giſicht. Sie hatt: die ſchlanke Geſtalt 
hoch aufgerichtet, die Hände auf den Tiſch geſtützt, 
den blonden, lockigen Kopf ein wenig nach vorn ge- 
neigt und in din langen dunklan Wimpern glänzten 
roch die letzten Thränen. Da ſprang Ella auf und 
rlef: j 


„ate, wie wollen ſchen, was das Burgfräuleia) ca! Als ich einmal dor dem Gälafengefen darin Dir. Es wollten fie auch zwel 


erlaubt, die Bücher, die fe ſich aue der Bibllothek reiht ihre Lekrürt verthelbigend. 
holte, mit ultſen. Sie rirchen oft recht unangenehm „Das weiß ich nicht, aber 


kaunſt Du glauben, Käthe, man kann ſehr viel dar⸗ „Doch, was willſt Du denn jetzt 
aus lernen.“ In dem Buche blätternd, fuhr ſie wie ſoll es mir helfen?“ 


. EEE RT EC 


> nicht ſehr, ſehr unglücklich bin? * Sebaldina gemacht dene . gelsjen, habe ich die ganze Nacht davon geträumt. Zeit zur Frau haben und ihr Vater ſagte ihr, 

5 Und uus umarmten fie ſch und ſchluchiten, daß] Dabei lief fie wach einem Bückerſchrank und fuchte Es war, als je ich ſeleſt das Burgfräulein Stbal⸗ ſolle zviſchen ibaen wählen. Siehſl Da, bier iſt d 
Mamſell Hertzel, die an der Thür draußen vorbei eln im ur teſten Fich tief verßrdtes Buch hervor, ding und reitt mit dem Falken auf der Hand auf Stelle, wo ſie dann in ihrem Thurmgtmach ſteht und 

f ä „Nein, nein“, ruf 
Weſſer gebaut. Aber was mog ihnen uur ſcin ? mit ber Zahl auf dem Rücken und den ä zperſt za war ſehe bübſch. Nachher aber kam ich auch in das ſie aus, „eher ſollen die Adler und Geler im Wal 


ging, murmelte: . Jungen Volk — bat noch an's dis ſchon durch den mehr als ſchmuclloſen Einband, einem mutbigen Zater in den Wald zur Jagd. Das nachdenkt, was fie machen fol. 


* 


Die Kleine vom Sanltäterath kam auch ſchen ſo leſtnen Zuſtand, in dem es ſich befand, erken en unterirtiſche Gewölbe des achteckgen Tymm ies, wo meine Augen aus hacken, che le Ieme freumblich ged’ 
wilnerlch her.“ Und dabel wiſchte fe wit dem licß, daß es auf den ſtaubigen Reßalen aner Leih- der Inſtuntge mit dem großen, tollen Wolfszunde ßen! Bon dieſem Feuſter hinab in bie felfige Kluf 


— aber das vertzißt man beim Leſen. Und das nicht“, ſagte Käthe, den Kopf ungläubig ſchüttelnd 


dann fort: „O, es If zun Todt veinen, jo wunder- „Nan, der Sebal ding iſt es eben jo gegangen wie 


ich glaub' es auch 
mit dem Buche un 


Junker zu gleicher 


Schürzenzipfil über die Augen. N bibliothek daheim ſel. Ehe Käthe Ahrer Vawunde; hauſte, um bie Kaffette mit den Bamilienpapieren zu wollt ich mich ſtürzen und in bie Umarmung del wm 
Er „Ach es if zu traurig,“ ſchluchſte Kühe bringen. zung Über des Beginnen der Berundin Worte geben ſuchen, die dort vergraben fein folte, gerade als eine Todes mich retten, ehe ich ihre, Zärtlichkeit ertrügt 
„Weißt Du denn gar kelren Rath, Ela?“ koste, war dieſe bereits wieder zu übe g treten, und kumpfe Olocke in dem Thurm Mitternacht ſchlug. Der gefräßige Schakal folte mein Blut winken un 
c Ela chob uhr tpränenüberfirämtis Giſchichen von das Buch avſſchlagend, bielt fir ahr den Titel ert Dabei habe ich mich darn jo eniſchlich grängſtigt, daß mein Fleiſch folte feine Speiſe fein, ihe ich eine 
. der Schulter der Fr runbin und ſagte: gegen. ich von meinem elgenen Giſchrel aufgewacht bin und jener Junker in fein Schloß folgen würde!“ a 
„Käthe, Du mußt den von den Biden hetrathen, „Sekaldina. Romantiſcher Ritterroman i fee gar nicht wieder einfchlafem konnte.“ 5 
den Du am ll bſten haft.“ Bänden,“ las Köthe und fragte dann erſtaunt: „Wie „Weißt Du, Ella“, fogte Käthe nun mit einem (Bertfegung folgt) 


es nicht“ rief fol mir das helfen?“ lla ſetzte ſich und zoz auch vollen Blick ihrer tiefblauen Augen, „ich würde ſelbſt, 


„Das iſt es ja eber: ich weiß 


Die Maschinenfabrik 
mi Kesselschmiede 


von 


R. Wolf | 


| Grote Lotterie zu Weimar 1884 
kochter nicht zu unterſcheiden. 
Fünſtauſend Gewinne, 
Ziehung beſtimmt 10. Dezember d. J ER 
und folgen de Tage. 8 ar ; 
—— Buckau - Magdeburg RE 


| 
| Looſe a2 45 ; baut seit 242 Jahren as Bpecialität: 


(auf 10 Looſe 1 Freiloos) N Locomobilen nit ausziehbaren Röhrenkesseln 


Führung eines Meinen Haushalts 
legen (Altmark). 


ſind überall zu haben in 2 den durch 55 von $--50 Pferdekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für stationaire Betriebe jeder Art. f a 
Plalate kenntlichen Verkaufsſtellen und F Von 8 Pferdekr. aufwärts auch mit Rider Steuerung - Hauslehrer . ; 
zu beziehen durch X Compound-Locomobilen mi una e von 7080 Pferdekr. eu a ente W * z |} 

‚Mollin neral⸗Debit, Hannover ®aramtirter Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensstion Mur „ Kg. ver Stunde und eff. Pferden N van J ei 

. n e ai 3 1 ö WB. Die Wolffschen Locomobilen zeigten bei den Internationalen Locomobil- Prüfungen Offerten unter Adreſſe A. M. Roftod / M „Von 1 

t 


1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunschweig, 1883 zu Berlin, ſtraße 4, parterre. 


Albert Jungklaus, 


„Cibiis“, 


flüſſ. Fleiſch⸗Friraktt. Nur mit heißem Waſſer, oh 
Fleiſchzuſatz, erhält man eine Bouillon, die von friſchg 2 


Haupt⸗Depot für Mecklenburg und Pommern 
Louis Ahlert, 


Ein junges, anständiges Mädchel du 


wünſcht zum 1. Jannar Stellung in einem Geſchäft, zu I 
Stütze und Geſellſchaft einer Dame oder zur jelbftftänd ein 


Näheres unter M. Mi. Hufabritant Zeidler, Garz 


uche 


Schwerin l. W. | 


90. 
17 


r ——x 
8 ö 8 N = TEE SET BSH Ber Welten geringsten Kohlen verbrauch. Eiſenbahn⸗Fahrplan 5 Eh 
Exportbier 2 Br allerel Ferner: Sthtlionkre Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifugal- und Kolben» Berliner l len, 
5 vampen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. Ab der Säge von nach: N 
Jus tus Hildebrand Ferner worden geliefert: k . Stargard, Colberg, I Ana ra ! Pr 
3 Hornsby'sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. Angerminbe, Borna, n . 2 
| e Chinesische Thees. o ge gte e, 
N water... Ei Miſchungen nach ruſiſchem Geſchmach. nee een  Beimenig 61.44 M 
u 5 a a Er ie — 0 eee TEE Scnelgug 6 1. 20 m. M 
6 e ah bel Nen ee a 6 Gangbarſte Sorten: a 6.00 per Pfund. Stargard, Kreuz, Sum U ua 
9 beſte Bier und zehn Ausſtellungen, 80 00 4 5,00, 6,00 n ! { walk, Seinem Shralfı IA 
7 ee Für Tempelburg und Umgegend bei Ernst Janke’s Wwe. . Se Strasturg, — 
x u „Schwerin, Lübeck, Sam ——_ _— 


ſtets gleich guten, qualitivollen, Königsberger Thee-Compagnie, Berlin SW. Burg Selen 10 U. 864 . 
u 1 10 ® 


Stargard, Goldberg, © 


8 abgelagerten Biere 


f 

| Bock-Ale, I 5  nafität, in ! N 1. | ar en Ben 

! och=-Ale, hochfeinſte Qualität, in Pils ner Farbe, 3 a. O., 
ee eee e | Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren „ Fan 
Maiserhräu in Münchener Farbe, ’ 9 S targerb Perſonenzug 
Dunkel Exportbier in Erlanger Farbe in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinften Genre, zu ſehr billigen Preiſen. Angermünde, Cbersivalde, Berlin 
in Gebinden und auf Flaschen Muſteralbum und illuſtrirten Preiskourant verſenden franko Kourierzug 
Fr W r Paſewalk, Strasburg, Roſtock, 


i chwerin Beriom 
Beim, Gaben Se 


Die Möbelhandlung 
von 
Max Borchardt, 


Frankfurt a. O., Berlin 


Beutlerſtraße 16—18 Perſonenzug 
eripſtehlt Ihr 1 Lager 0 4 2 im Stargard, Kreuz. 2 
5 Perſon 
8 8 Ain. Pasewalk, Stralsund, Sivineminbe 


von ſäramtlichen ar BE 
A* EEE Dr 
Möbel, N 


Wir empfehlen unser grosses Lager von Porzellan- Wolgaſt, Prenzlau Perſon 
u. Oryrtall-Tafleı-Servieen. — englisch, Lungen, Eberswalde, Berlin 


ren deu einfach ſien bis zu den eleganteſtert — 


Poltbarkell zu billigen und feſten Preiſen 
Beutlerſtraße 16-18. 


Albert Brews in Königsberg Nm. 
eutpfiehlt 


ö r 9 gi Eramit- und Steingut-Wasch-Garni- 
l Sviegel⸗ und Polſte „ turen, — emalilirten Kochgenchirren, — Stargard vo ug 
„ u — NMolzwaaren,— . Lugermünde Gem. 1 6 
in nur reell gearbeiteter Waare unter Garantie Be) e — und Messingwaaren, — Solinger Stahl- Ankunft der Züge in 


waaren, — hauswirthschertliehen Ma- Berlin, Eberswalde, Angermünde 


„— Klchenmöbeln ete. 


P. Raddatz & Co., Hoflieferanten, I Steg z, zu” 
Berlin W., Leipzigerstrasse 101 Sechs, eee il 
ewalt, 


Fleiſchhackmaſchinen, Stopfmafchinen, Bel Anka im Betrag 1000 Mark an wird Emballage nieht borechnet j erſ 
1 2 — 5 ＋ el usslattungen im etrage von a Imba age © eroehnat. {18 4 onenzug 
Wiegemeſſer, Hackmeſſer, Tiſchmeſſer, Kasaloge und Mustersendungen franko. Van, Eberswalde, Angernhibe, 


Babel chlachtmeſſer u. ſ. w. n 
Gabeln Schlachtmeſſer u. f e e 


Kamm Für Lung enleidende. - * e 


„Telesphor“ Patent⸗Apparat für Lungen⸗Gymnaſtik. Beta. J Sy 


Tragbar, ohne Chemikalien, durch rein mechaniſches Erweitern des Athmungsgebietes der Lunge, Hebung der Danzig, Eolderg, N 8 


uU in nnn i 


o 

= a Dutzend 3 AH, 4, AM u. 6 AM 
= verſenden brieflich gegen Nachnahme 
mei 8. 2 
2 
E 


Wiener & Co, 
Stettin, Schul jenſtraße 19. 


1 


ſucht und Blutarmuth. 
Gegen Einſendung von 10 . einſchließlich Proſpelt, Brochüte und Gebrauchsanweiſung franko bei mümde, Pasewalk. Schnellzug 
3 a einſchließlich E. Bliharz a Wehen Baden). Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 


G A an an 


| Merztfich empfohlen bei En abrüfitgeit, roniichen Sultan und Lungenfatarrhen, Tnberkuloje, Sleich. S Sealed Wolga Soi 


Angermünde, Schwedt 
Stargard, Kreuz, Breslau 


0 
Angermünde, Schwedt, —— 


erſoneizug 
Stargard Gemiſchter Zug 


Herztbätigkeit, Förderung des Stoffwechſels Verbeſſerung der Verdauungskraft wirkſam. Hautburg, Noſtock, Strasburg i 


unte 
sum 4 
11 U. — gt 


9 u. 34 * 
10 U. 4 N. . ſchla 
un sale 
1 u. u n # mu 


Wir bitten unfere Kundſchaft und die Kouſumenten unſeres ad be. malen, 5.0.16 * he 


Walzeiſens darauf zu achten, ob daſſelbe mit unſerem brik⸗ 7 U. 25 
EN jeif genau f „ f fi Fa ei deim 5 1 2 7 
zeichen, und zwar: Dang, Gofberg, eure ren 1 
Gustav Rannenberg, Semburg , Nena, Sea | 
von der von der Stralſund, Swinemünde, Wolgaft, 
Hannover, 5 5 8 N art „eat Werfoneraug 10 u. 26 N 
rwehr⸗Nequiſiten: Fabrik, Königshütte mit N Laurahütte mit ntfurt 2 O., Berlonenug 10 u 80 & b 
Spezialität: IIe I me, Gurte, Beile, Karabiner Breslauer Bahnye ig 
Signalinſtrumente, Laternen 1c. Abgang der Züge von Stettin eg | 
PBrämtirt auf .. Ausftellimgert verſehen iſt. b er Breslau Berfonengug 6 U. 2 s 
| 1711 er be Walzeiſen, welches einen dieſer Stempel garnicht oder nicht leicht Cin wa 10 . 5 1 
erſ. Anweiſu ; 5 2 0 
Unentgeltlich von Tien ma erkennbar trägt, ſtammt nicht von unſeren Werfen. 951 Autuuft ae ge e be = 


Breslau, Eüit 
Breslau, Cuſtrin 


ne Berlin d) Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte, ie an, e 


en 
Roienthaferitraße 62. Hunderte d. Berlin. Ants ie 5 5 
und — Norſt. Banff reden. 8 Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau: und Hüttenbetrieb. 


J. * 2 BE | Dies 


r 
En 
ER 


